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Zünftig, schwungvoll und romantisch
Gebirgsmusikkorps der Bundeswehr gab brillantes Benefizkonzert in der Dauphin Speed Event-Halle

HERSBRUCK – Im glänzenden
Ambiente der Dauphin Speed
Event Halle begeisterte das Ge-
birgsmusikkorps der Bundeswehr
amMittwochabendseineGästemit
einer bunten Mischung aus
Marschmusik, Filmmusik und Mu-
sical-Klassikern. 1. Bürgermeister
Robert Ilg begrüßte Publikum und
Gäste ganz herzlich und drückte
die Hoffnung aus, das Orchester
auch im nächsten Jahr wieder in
Hersbruck begrüßen zu dürfen.

Das extra für diesen Abend aus
Garmisch-Partenkirchen ange-
reiste Gebirgsmusikkorps ist ein
gern gesehener Gast in Hers-
bruck. Auch dieses Mal folgte es
wieder nur zu gerne der Einla-
dung von 2. Bürgermeister Peter
Uschalt, um dem Hersbrucker
Publikummit bekannten und auch
weniger bekannten Melodien ein
paar schöne Stunden zu bereiten.

Eingeleitet von der Wittelsba-
cher Fanfare von Georg Fürst folg-
te eine ausgewogeneMischungaus
traditioneller Marschmusik und
bekannten Film- und Musicalstü-
cken. Weniger bekannt, aber den-
noch ein Höhe-
punkt des Pro-
gramms war ein
zeitgenössisches
Stück von Rolf Ru-
din, das die irische
Sage des Prinzen

Oenghus lautmalerisch
und mitreißend wieder-
gibt, der von seiner
Liebsten träumt und sie
nach langer Suche in
Schwanengestalt findet.

In die 30er Jahre und
die beginnende Big-
Band-Ära entführte das
charmante Solo für drei
Posaunen „Hoffmanns-
tropfen“ von Ernst Hoff-
mann. Mit den Melodien
aus „Pirates of the Ca-
ribbean“ und dem An-
drew Lloyd Webber Mu-
sical „ThePhantomof the
Opera“ schöpfte das Ge-
birgsmusikkorps dann
die volle Bandbreite und
Klangfülle eines großen

Orchesters aus.

Der Orchesterleiter, Oberst-
leutnant Karl Kriner, leitete mit
sichtlichem Vergnügen durch das
kurzweilige Programm und erläu-

terte Herkunft und Geschichte der
einzelnen Werke.

Zwei Zugaben konnte das be-
geisterte Publikum dem Orches-
ter entlocken, dann wartete schon
der Bus und die vierstündige
Heimreise nach Garmisch-Par-
tenkirchen auf die Musiker.

Veranstaltungsleiter Karlheinz
Wölfel ist zufrieden: „Bereits im
Vorverkauf sind 350 Karten ver-
kauft worden, so dass am Abend
noch zusätzliche Stühle für die
kurzentschlossenen Besucher
aufgestellt werden mussten.“

Dank der großzügigen Unter-
stützung der Familie Dauphin, der
Raiffeisenbank Hersbruck, der
Stadtwerke Hersbruck und der Fa-
ckelmann Therme kann der Erlös
des Abends vollständig dem Kin-
derfonds der Stadt Hersbruck
überreicht werden.

SUSANNE BADERSCHNEIDER

Auch die Blechbläser des Gebirgsmusikkorps der Bundeswehr beeindruckten mit ihrem
Spiel.

Lassus-Vokalensemble zu Gast
Bezauberndes Sommerkonzert in der Artelshofener Schlosskirche

ARTELSHOFEN – Vergangenen
Sonntagabend überzeugte das re-
nommierte Lassus-Vokalensem-
ble aus München unter der Lei-
tung von Bernward Beyerle mit ei-
nem fast zweistündigem Festkon-
zert in der Artelshöfer Schlosskir-
che„St.PhilippusundJakobus“ein
restlos begeistertes Publikum.

Wie kommt der 1957 gegründete
Lassus-Chor, eine Institution im
kulturellen Leben der Landes-
hauptstadt und mit zahlreichen
Konzerteinladungen im In- und
Ausland ausgerechnet nach Ar-
telshofen?, fragte sich so mancher
Konzertbesucher. Die Aufklärung
dazu gab der ehemalige Diözesan-
musikdirektor Beyerle in einem
Programm-Vorwort selbst: Mit
dem Sommerkonzert im Pegnitz-
tal wolle sich der Chor bei seinem
großen Förderer, dem Artelshofe-
ner Schlossherrn Heinrich Bi-
schoff für dessen Freundschaft und
großem Interesse an der musika-
lischen Arbeit bedanken.

Nun darf sich die kleine Artels-
hofener Kirche zukünftig in so be-
kannte Auftrittsorte des Lassus-
Musikkreises wie Rom,Wien, Salz-

burg, Reims, Prag und anderen
einreihen. In einer „Verpflegungs-
pause“ verriet denn auch der so
Geehrte im Gespräch, dass er
selbst in der Anfangszeit, also vor
über fünfzig Jahren, Mitglied des
Chores gewesen sei. „Mein tiefer
Bass erklang zum Beispiel bei ei-
ner Konzertreise nach Venedig in
der dortigen San Marco Kirche“,
blickte Bischoff zurück.

In einer voll besetzten Kirche
konnte Pfarrer Björn Schukat ne-
ben Regionalbischof Stefan Ark
Nitsche und Dekan Werner Thies-
sen auch den ehemaligen Landrat
von Miesbach, Wolfgang Gröbl, be-
grüßen.

Das Konzert „Geistliche Musik
durch die Jahrhunderte“ leitete
das Bläser-Ensemble „Musica An-
tiqua Salzburg“ mit einem Stück
„Zu aller Stund“ von Orlando di
Lasso, dem Namenspatron des
Chors, ein – aus Platzgründen wa-
ren die Posaunisten leider etwas
versteckt auf der Herrschaftsem-
pore.

Abwechselnd vier- beziehungs-
weise fünfstimmig bot der Chor

vom Altarraum aus eine gewaltige
Klangfülle und kraftvolle Dyna-
mik, wie man es in der kleinen
Schlosskirche kaum je zuvor ge-
hört hat. Das Spektrum dieses au-
ßergewöhnlichen Sommerkon-
zerts reichte von Leo Hasslers
„Cantate Domino“ über Stücke von
Orlando di Lasso bis hin zum ab-
schließenden „Verleih uns Frie-
den gnädiglich“ von Felix Men-
delssohn-Bartholdy.

Vom künstlerischen Leiter Bey-
erle selbst stammte ein sanft vor-
getragenes und leise ausklingen-
des „Ave Maria“, das die Zuhörer
sichtlich berührte. Romantisch
wurde es mit dem dreistimmigen
„Da pacem Domine“ von Charles
Gounod, das der Frauenchor sang.

Die Gäste aus München wurden
mit lang anhaltendem, stehendem
Beifall bedacht. Entlassen wurden
die Posaunisten und Sänger erst
nach zwei Zugaben und einem auf
besonderen Wunsch des Schloss-
herrn vorgetragenen, aus dem 15.
Jahrhundert stammenden vier-
stimmigen Choral „Alta Trinita be-
ata“.

SIEGFRIED FUCHS

Der Lassus-Chor mit dem Schlossherrn Heinrich Bischoff bei der Begrüßung. Foto: S. Fuchs

Gratis zum
Konzert

Zweimal zwei Karten für JJ Grey
im Hirsch zu gewinnen

HERSBRUCK/NÜRNBERG-
Heute gibt es die Chance, mit
der Hersbrucker Zeitung und
dem Concertbüro Franken
zweimal zwei Karten für das
Konzert von JJ Grey zu ge-
winnen. Er tritt am Samstag,
11. Juni, um 20 Uhr im Hirsch
in Nürnberg auf.

JJ Grey zählt mit seiner Be-
gleitband Mofro zu den gro-
ßen Geheimtipps einer Sze-
ne, die sich durch die Mi-
schung verschiedener Stile
auszeichnet und vielleicht ge-
rade durch diesen berühmten
Blick über den Tellerrand so
viel Zuspruch findet.

Wer gewinnen möchte, der
ruft einfach am morgigen
Donnerstag um 8.45 Uhr die
Gewinn-Hotline 09151/7307-92
an. Die ersten beiden Anru-
fer, die durchkommen, gewin-
nen die jeweils zwei Tickets.
Bei Ausfall kein Ersatz.

JJ Grey wird von der Band Mof-
ro begleitet. Foto: T. Cooper

Das Gebirgsmusik-
korps der Bundes-
wehr unter der Lei-
tung von Oberst-
leutnant Karl Kri-
ner.

Fotos: S. Bader-
schneider

KURZ & KNAPP

Zu Ehren von Anna M. Scholz
HERSBRUCK – Im kulturellen

Leben der Stadt Hersbruck hat sie
im Großen wie im Kleinen überall
ihre Spuren hinterlassen: Anna M.
Scholz war nie einseitig, sondern
stets vielseitig – als Pharmazeutin,
Künstlerin, Initiatorin, Kuratorin
und Galeristin. Im Mai wäre sie 80
Jahre alt geworden. Zugleich jährt
sich in diesem Monat auch ihr To-
destag zum siebtenMal. Von Sonn-
tag, 12. Juni, bis einschließlich
Sonntag, 24. Juli, werden unter-
schiedliche Werke der Künstlerin
unter dem Titel „Beschriebenes
Blatt“ im K5 präsentiert. Gezeigt
wird alles, vom Skizzenblock über
akribisch herausgearbeitete
Zeichnungen und Radierungen bis
hin zu Aquarellen, Bildern und
Collagen auf großer Leinwand so-
wie Fotografien. Die mit Bedacht
und Liebe zumDetail erstellte Ret-
rospektive schafft es, einen um-
fassenden, teils sehr persönlichen,
rotenFadendurchdasSchaffender
Künstlerin zu ziehen. Die Vernis-
sage „Beschriebenes Blatt“ findet
am Sonntag, 12. Juni, um 15 Uhr im
K5 statt. Die Einführung über-
nimmt Anna Schwarm.

40 Jahre Serenade in Hersbruck
HERSBRUCK – Die Jubiläums-

Serenade findet am Sonntag, 26.
Juni, um 19 Uhr am Eisenhüttlein
in Hersbruck statt. Schließlich gibt
es reichlich zu feiern: Seit 40 Jah-
ren freuen sich die Besucher über
die jährliche Serenade. Mit dabei
sind neben dem traditionell mit-
wirkenden Posaunenchor und ei-
nemKinderchor wieder der Schul-
chor aus Diepersdorf. Gemeinsam
treten die Männerchöre Sänger-
vereinigung Hersbruck, Germania

Leinburg und MGV Fürnried auf ;
das Zustandekommen dieses gro-
ßen Männerchores ist dem Enga-
gement der beiden Chorleiter
Christine Baier (SVH) und Werner
Müller (Leinburg und Fürnried),
der gleichzeitig auch Sänger der
Sängervereinigung Hersbruck ist,
zu verdanken. Die Besucher am
Oberen Markt erwartet ein buntes
Bouquetmit traditionellenwiemo-
dernen Chorliedern und wunder-
baren Posaunenklängen.

Konzert in Hohenstadt
HOHENSTADT–AmSamstag,11.

Juni, lädt der Musik- und Thea-
terverein Hersbruck um 17 Uhr
zum Jahreskonzert in den Mark-
grafensaal Hohenstadt ein. Die Xy-
lophon- und Trommelgruppe, die
Blechbläser-, Klarinetten- und Sa-
xophon-Ensembles und das Rail-

way Sound Orchestra haben sich
dabei ein abwechslungsreiches
Programm aus klassischen und
modernen Stücken einfallen las-
sen. Erstmals mit dabei ist dieses
Jahr auch das neu gegründete Sa-
lonorchester des MTV. Der Ein-
tritt ist frei.


